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Aber steh im Augenblicke

Malen sie nun tausend Stücke;
Alle Tausend schreyn ihr zu :

„AUe Alle, Alte du „
Die ihr einen Autor plaget

Welcher euch die Wahrheit saget

Guten Leute / denket ach /

Denket dieser Fabel nach.

Auflösung des lezten Räthsels. Ein Perspekliv.

Neues Räthsel.

Ich bin ein Zwerg von einem Baum;
Hab' unten meine Aeste.

Mein Stamm ist — ach ihr glaubets kaum,

Ist oben / werthe Gäste.

Ich wandle alle Tag' einmal

In aller Fürsten Zimmer;
Und Reinlichkeit ist überall /

Wo ich hinkomm' im Zimmer.

Einst war ich gar das arme Roß,

Noch denk' ichs un'er Grauen

Worauf zum Blocksberg ritt der Troß

Betagter hagrer Frauen.

Noch itzo fürchten Buben mich,

Des Schuldesporen Waffen;

Denn ach er mahnt, als gebe ich

Verstand und Witz den Lassen.
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